
http://www.bild.de/BILD/politik/2009/03/27/nato-gipfel/verfassungsschutz-erwartet-3000-militante-gegner.
html

Verfassungsschutz erwartet 3000 Chaoten
von Sabine Siebold

Zu den Protesten gegen den Nato-Gipfel in Straßburg und Baden-Baden werden nach 
Einschätzung des Bundesverfassungsschutzes auch mehrere tausend gewaltbereite 
Linksextremisten anreisen.

„Wir rechnen derzeit mit einem militanten Potenzial von 3000 Teilnehmern bei der 
Großdemonstration in Straßburg“, sagte Verfassungsschutz-Chef Heinz Fromm in einem am 
Freitag veröffentlichten Reuters-Interview. 

Die Linksextremisten mobilisierten ihre Anhänger schon seit Monaten für den Gipfel. 
Insgesamt würden sich an der Großkundgebung in Straßburg am Samstag in einer Woche 
voraussichtlich 15.000 bis 20.000 Nato-Kritiker beteiligen, etwa zwei Drittel davon aus 
Deutschland.

Ob und in welchem Ausmaß es während des Treffens der Staats- und Regierungschefs der 
Militärallianz zu Ausschreitungen kommen werde, sei nicht vorhersehbar. Erfahrungsgemäß 
hänge dies davon ab, welche Möglichkeiten die Militanten in der konkreten Situation für den 
Einsatz von Gewalt sähen. „Es ist Gewaltbereitschaft da, und dann kommt es auf die 
Gelegenheit an: Was geht, das wird gemacht“, sagte Fromm.

Die Gipfel-Gegner planen nach seinen Angaben eine ganze Reihe unterschiedlicher 
Veranstaltungen. Im Wesentlichen würden sich die Proteste aber auf den Samstag in 
Straßburg konzentrieren.

„Wir gehen davon aus, dass es Versuche geben wird, bereits am Vormittag Blockade-
Aktionen durchzuführen, an denen sich nach unserer Schätzung bis zu 5000 Personen 
beteiligen könnten“, erklärte Fromm. 

Während des zweitägigen Jubiläumsgipfels zum 60-jährigen Bestehen des Militärbündnisses 
gelten an den Veranstaltungsorten Baden-Baden, Kehl und Straßburg strengste 
Sicherheitsvorkehrungen. Allein auf deutscher Seite sollen knapp 15.000 Polizisten zum 
Schutz des Treffens eingesetzt werden, an dem auch US-Präsident Barack Obama teilnimmt. 
Auch die Bundeswehr leistet mit etwa 600 Soldaten Amtshilfe: bei der Überwachung des 
Luftraums, beim Luft- und Straßentransport, im Sanitätsdienst sowie bei der ABC-Abwehr.

Am Rande des letzten großen Gipfeltreffens in Deutschland - des G8-Gipfels 2007 in 
Heiligendamm - war es zu schweren Ausschreitungen gekommen. Militante Autonome 
lieferten sich nach einer Großkundgebung im nahe gelegenen Rostock stundenlang 
Straßenschlachten mit der Polizei, bei denen etliche Menschen verletzt wurden.


